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Fondsverwaltung

1962 hat die nit der Verteilung der Ertrüge aus dem

Kaiserin-Sh6ken-Fonds beauftragte paritätische Kommission,
bestehend aus Vertretern des IKRK, der Liga und des Japanischen
Roten Kreuzes, 12.000.— Schweizer Pranken wie folgt verteilt:
Sfrs. 3»000.— an das Bolivianische Rote Kreuz, Sfrs. 2.000.—
an das Indische Rote Kreuz, Sfrs. 3.500.— an das Liberianische
Rote Kreuz und Sfrs. 3.500.— an das Togoische Rote Kreuz.

Beziehungen zu den internationalen Institutionen

Vie in der Vergangenheit, blieb das IKRK in ständiger

Verbindung mit den Vereinten Nationen und ihren Sonderorganisationen,

besonders mit dem UN-Hochkommissariat für das

FlUchtlingswesen und der Weltgesundheitsorganisation (WHO). Es

entsandte Beobachter zu den wichtigsten Tagungen der WHO, u.a.
zu ihrer 15. Vollversammlung (Genf, 8. bis 26. Mai), zur 30.
Tagung ihres Exekutivrats (Genf, 29. bis 31. Mai) und zur
13. Tagung des Regionalausschusses der V/HO im September in
Manila, bei welcher der IKRK-Delegierte für die Philippinen
zugegen war. Auch auf der 7. und 8. Tagung des Exekutivausschusses
des Programms des UN-Hochkommissariats flir das FlUchtlingswesen
(Genf, 14. bis 22. Mai; 22. bis 26. Oktober) und auf der 34.

Tagung des Wirtschafts- und Sozialrats der UNO (Genf, Juli) war
das IERK vertreten.

Es unterhielt ebenfalls weiterhin Beziehungen zu

anderen staatlichen und nichtstaatlichen Institutionen, die
nicht von den Vereinten Nationen abhängen. So delegierte es
Beobachter zu zwei im Mai und November in Genf veranstalteten
Konferenzen des Zwischenstaatlichen Komitees für europäische
Wanderungen (CIME).
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Ferner nahm das IERK-Mitglied F. Siordet an der

internationalen Konferenz der ehemals gefangenen Arzte teil, die
vom Weltbund ehemaliger Kriegsgefangener am 2. und 3. November

in Brüssel veranstaltet wurde und sich mit Gefangenschaftspathologie

befasste.

Vatikan und Malteserorden» - IKRK-Prösident Prof. Dr. Leopold
Boissier hielt sich vom 15. - 21. Februar 1962 in Rom auf. Am

16. Februar wurde er von Seiner Heiligkeit Papst Johannes XXIII.
in Privataudienz empfangen und sprach mit ihm Uber verschiedene

Fragen, die geeignet waren, die Aufmerksamkeit des Vatikans zu

fesseln. Der Heilige Vater bekundete lebhaftes Interesse für die
humanitäre Aktion des Roten Kreuzes.

Tags darauf wurde Präsident Boissier vom Souveränen

Malteser-Ritterorden empfangen, wo er im Grossmagisterium vom

Statthalter des Ordens, Fra Ernesto Paterno, begrüsst wurde.

Anschliessend besichtigte er die Abteilungen des Ordens.

Weltfriedensrat. - Auf Einladung des Veitfriedensrats liess sich
das IKRK durch zwei Beobachter, Rene-J. Wilhelm und Roger
Du Pasquier, beim Veltkongress für allgemeine Abrüstung und für
den Frieden vom 9. - 14. Juli in Moskau vertreten. Die IKRK-

Beobachter wurden sehr herzlich in der sowjetischen Hauptstadt
empfangen, wo sie Gelegenheit hatten, zweckdienliche Informationen

Uber die in dieser riesigen Bewegung herrschenden
Tendenzen einzuziehen und interessante Kontakte mit Vertretern der
osteuropäischen Länder, herzustellen.
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